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Am Sonntag nach Pfingsten fanden sich 
23 Konfirmandinnen und Konfirman-
den und ebenso viele Ehemalige in der 
Maienmatt in Oberägeri ein. Alle Ange-
hörigen, die ihnen folgten, hätten nie 
und nimmer Platz im Kirchenzentrum 
Mittenägeri gefunden.

Es war ein eindrücklicher Gottesdienst. 
Geprägt von Szenen, die sich an der alt-
testamentlichen Geschichte von Daniel 
orientierten. Der bewusste Schritt in die 
Kirche – oder man könnte auch sagen der 
bewusste Teil zwei der eigenen Taufe – war 
sicherlich ein eindrücklicher Moment im 
Leben dieser jungen Menschen. Die  grosse 
Zahl ehemaliger Könfis zeigt auf, dass es 
nicht ein punktuelles Ereignis ist, sondern 
nachhaltig wirkt. Ende Mai wurde eine 
europäische Studie vorgestellt, die die Situ-
ation des Konfirmandenunterrichtes unter-
sucht hat. Schlussfolgerung war, dass es 
entscheidend sei, dass sich Konfirmation 
nicht auf die «Konfirmation» beschränkt, 
sondern dass ganz bewusst und gezielt an 
einem fortgesetzten Engagement der jun-

Erfolgreiches Konfirmationsprojekt Ägeri

gen Leute gearbeitet werden muss. Wir 
freuen uns sehr über diese Aussage. Sie 
bestätigt, dass unsere jahrelange Arbeit mit 
jungen Menschen, die wir aktiv im Team 
einbinden und entsprechend auf verschie-
denen Stufen ausbilden, richtig und weg-
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weisend ist. Wie jedes Jahr war uns allen 
klar – «the best ever». Wir bleiben freudig 
neugierig auf das nächste Projekt.

Bericht: Jürg Rother

Am 9. Mai 2016 konnte der Treff  junger 
Eltern wieder einen Anlass in der 
Schreinerei durchführen.

Besuch beim Schreiner

Unter fachmännischer Anleitung konn-
ten 15 Kinder ein Vogelhäuschen schrei-
nern. Begeistert konnten die Kinder grosse 
Maschinen bedienen und schauen, wie die 
Teile ausgeschnitten werden.
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